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Zur Beachtung!
Sie HczüevöoMS. Man lese diese Seite Wich! Sie

bietet Jedermann Vorteile, sie

hat sich oft als wertvolle Fund-grüb- e

erwiesen!

Horst Bodcmer. SgiSSÄ SlMe m ircu
ei mm 'kw.

SL
naveu, oic wut-- w. ".. -- -

,,t

lnuien neci imn," .
- " -

das .andnoch eoo
sinj,

immer giiltisl. ca sti ii
.der Mirciie, und da sich schm, ui.

hncit IcrcillDtnutft zdslcti. ?li'ch

reichlicher Regens!! und ant.s ge
siüides linm. Kommt selbst üötr

schreibt für unser freies Buch.
W. S. Jrank,

201 Neville i'tocf. Crnnho. 'Nebr.

4

- S L 25.mr- -

sind 1UU"'' ' .verlässt',,,Cmalm t j;tt rraacU ietda uns d,e -
sehen Sie uns sofort,

bcreitunUHUt erteilt.

kcn. Ab und zu machte Herr Solcma.
cher eine witzige Bemerkung Übe,

einen der Eäsle. Ernst Hallerkow la.
chclte vielsagend dazu. Aber die

Worte wurden nicht gewechselt bii
der Nachtisch dastand und die zweiti
Flasche Mouton Rothschild.

Da legte Herr Solemacher sein

Hand leicht auf Ernst HallerkowZ Un

terarm, das hochmütige Lächeln spiel
te wieder um feinen Mund.

Sie werden sich gewundert haben

junger Freund, über meine Auffor
dcrung!"

Eine große Ehre war sie mir

Herr Solemacher!"
.Nun, nun!... Ja. waS ich saget

wollte, Ihr Umgang gefällt mi

nämlich nicht! Ich beobachte Sie schor

länger! Diese Leute" entsetzlick

höhnisch wurden diese zweiten Wort,
xesaqt .sind kein Verkehr fü,
Sie!"

Ernst Hallerlow wurde das Her
weit. Oer Mund floß ihm über, ei

glaubte sich verteidigen zu müssen.

Ich teile Ihre Ansichten durchaus
Herr Solemacher! Und Lehrgeld hab,
ich gerade genug gezahlt! Ich sehn,
mich danach, diese Leuk" fast sc

gut wie sein Meister konnte er di

beiden Worte sagen loszuweraen
aber das ist entsetzlich schwer! Wenr
Sie sich gütig in meine Lage versetze?
wollen! Ich bin passionierter Sports
mann wirklich! Jung und un

erfahren..."
Das ist's eben." unterbrach ihn

Herr Solemacher.

Beschreibungen Aiivfunst wird

Gcutml etatcä Land Go.

Noman von

.

(7. Noctsekuna).
Ernst Hallerkow hatte die Mund

Zvinkcl höhnisch herabhangen lassen

und und erwidert:
Daß du doch den Bauer noch im-m- er

nicht loswerden kannst. Bater!"
Anstatt dem Jungen sofort eine

tüchtige Tracht Prügel zu derabfol-ge- n.

steckte Paul Hallerkow die Hän-h- t

in die Hosentaschen und blies die

dicken Backen auf. Für seine Kinder

Hatte er immer Entschuldigungen bei

der Hand. Die waren doch in ihrer
ersten Jugend in so ganz deränderte

Äerhältnisse gekommen, da mußte
zman vorsichtig sein. Nach und nach

würden sie schon vernünftig werden,

Ueber den Uebergang half das Geld

hinweg, man hatte es ja dazu. Sei.
neu so lange und so heiß ersehnten

Jungen durfte er nicht vor den Kops
swßen. Der hatte neulich von einer

.Neise um die Welt mit Jagd auf ö

zn und andere wilde Tiere gespro-ebe- n,

daß ihm heiß und kalt wurde,
wenn er nur daran dachte. Und gab

'
tt ihm nicht das Geld dazu, pumpte
es sich Ernst zusammen, bekommen tat
er's schon... Da faßte ihn die Angst.
Wenn ihm einer handgreiflich"

wäre mit zweiundzwanzig
fahren, wenn es selbst der leibliche

liater gewesen Ware, er hatte lein
wünbri escknürt und wär' losae'.o

gen... Die Hallerkows waren doch

gesundes Blut, und seine Christine

stammte auch aus einer rechtschaffe-r.e- n

Familie, da kam schon die Stun-tt- ,

in der in Ernst das gesunde Blut
durchbrach. Mit einer langen Rede

voller wohlwollender Ermahnungen
l,cfste er sie. recht bald heranzaubern

zu können. Ruhig hörte sein Jun-g- e

zu, besah seine polierten Fin-gcrnäg-

Er wußte, ging dem Baier
der Atem aus, dann bekam er auch

(eld. Und die Ohrfeige mußte natür-lic- k

extra bezahlt werden, damit sol-

che Entgleisungen nicht wieder ...

Auf Umwegen steuerte er

ouf sein Ziel los. Er wußte schon,

wie er seinen Vater anzupacken hatte.
Sieh mal. Du Haft's nicht mehr

rrtig. Geld zu verdienen, ich aber

werde es eines Tages müssen! Und

will es! ... Es kommt ganz darauf
on, wie man das Leben studiert. Der
eine geht auf die Universität und
das tostet Geld, der andere sieht sich

mit offenen Augen in der Welt um.
umsonst laßt sich das natürlich nicht

wachen... und wenn ich schon die

Schule durchgehalten hätte und aus

iie Universität gegangen wäre, was
wär' ich geworden,? Beamter, der sich

tuschen muß und dafür 'n Butterbrot
bezieht! Heutzutage heißt's: selbst ist

der Mann! Frei sein, großzügig an-dc- re

für sich arbeiten lassen, regieren
,'nd anständigen Verdienst ernstecken,
so macht man's!"

Reden konnte der Junge und Bei-spie- le

kannte der Vater gerade g.

Männer, die nur über Volts-schulbildu-

verfügten, hatten es zu

Reichtum und Ansehen gebracht! Und
wenn einer einen strammen Beutel
lhinter sich hatte, war der erste An-la-

schon gewonnen. Auf den Kopf
gefallen war Ernst ja Gott sei Tank
richt, ein! Tages meldete sich sein

aesundes Blut" und dann stürzte er

steh in die Arbeit. Vielleicht war die

Stunde ganz nahe. Also in den Geld-schra-

gegriffen, man hatte es ja..!
Ernst Sallerkow machte die Wet- -

tcrei bei den Pferdcnnen gewiß
Spaß, aber, schließlich war das eine

rückere Sacke, und eine Rolle im

Leben wollte er auch spielen. Ein paar
Leute, die es sich zur Ehre anrechneten,
mit ihm Sekt, natürlich auf seine Ko- -

s.en. zu trinken, laaen ihm in den

Chrm. sieb einen .Rennstall" amu
schaffen. Eiier war unter seinen

unter den Sportsleuten",
Solemacher hieß er, ein großer, alte-- m

5crr mit einer mächtigen Glane
ciis dem keiner so recht klug wurde.

Auf jedem Rennen war er zu treffen,
ema immer tadellos gekleidet, de- -

wohnte am Augusia-Ufe- r eine sehr
gediegen eingerichtete Dierzimmer-wohnun- g

und verstand, sich intet
essant zu machen. Die einen sagten,
er habe einen Pferdeverstand wie

kein anderer, immer .lande" tt sei-r- .e

Wetten, oft heimse er zehnfaches
Geld und mehr ein. aber er sei der-- sj

wiegen wie daS Grab und Offi-

zier wär er früher auch gewesen, ch

bei der Kavallerie. Andere wie-d- er

wollten wissen, seine Hauptem-Zünft- e

beziehe er aus '
Finanzzeschäs-U- n.

Nicht etwa..da'g er fünfzig Pro
l!;r.t Wechsel diskontiere, ach nem,
in arbeite für Großbanken, nur in

ä"ionengeschäste lasse er sich ein, bei

tinn rovi nonea von ZulMiarauie
und mehr zu verdienen seien. Von
llätn wurde er auf den Rennplätze
fif.r ebrnbietia eariiszt und dan er

ret kurz, iockmütia für die. devo

Zen Grüne dankte, erhöhte natürlich
rret die Bewunderung, die , Ern'l

seiner Persönlichkeit schon

jc t längerer Zeit entzegenbrchte.
!Z 'er eines Tages beim Hinder

r'?rcnn:n in AzrlShcrk mit tintst sei

!

Programm in der Hand, war dieser
ißerr Solemacher zufällig an ihnen

rorbeigegangen. Der Lelannte, auch

cm l'tann, oer oem tepon eisrtz er

gcben war und unter den Jockeis ein

paar gute Freunde befaß, hatte tief

den Hut gezogen. Herr Soleinachcr
hatte nur hochmütig genickt, war
stehen geblieben und hatte mit einem

lässigen Lächeln um den bartlosen
Mund gefragt, welches Pferd er denn
setzen trolle. Da hatte Ernst Hallerkow
kurz entschlossen, mit rotem Kopf,

ihn doch Herrn Solcmacher
vorzustellen. Das war geschehen. iSi

ricn flüchtigen Händedruck hatte er so

gar bekommen und dann hatte Herr
Solemacher, schon im Weitergeyen,

gesagt:
Aber nichts verraten'"

Und' dann war Herr Solemacher in
der Menge untergetaucht.

TaZ hatten die beiden getan. 2ei6

gendnrm" gewann;' für dreißig Mark

auf Sieg, die sie zusammen gesetzt

Ernst Hallerkow hatte einstweilen aus,
gelegt konnten ?ie hundertvierund
zwanzig Mark beim Totalisator

Zufällig kreuzte Herr Solemacher,
eine Stunde später, lirnst HaUerkows

Weg, als der nach einem Nennen on
einer Barriere stand, das Gesicht in

Falten gelegt, denn das Glück war

umgeschlagen. Die totstchere' Sache
hatte sich wie so oft auf dem grü
ncn Rasen im geschlagenen Felde be-

funden.
Kein Glück, kein Stern?"

Ernst Hallerkow fuhr zusammen,
sah erst jetzt Herrn Solemacher, der

ihn mit hochmütigem Lächeln mn
sterte. Da riß er den Hut vom Kopfe.

Ach Gott, nicht weiter schlimm.

Ich habe mich nur über einen geär-ger- t,

der mir schon ein paar Mai
falsch geraten hat. Eigentlich wollte
ich den Sieger setzen'"

Nun, Herr Hallerkow, das mach!
ihnen doch nichts aus!"

Der fühlte sich geschmeichelt.

Nichts!... Absolut nichts!"
Herr Solemacher blieb, ganz ge

gen feine Gewohnheit, immer noch
sichcn, lächelte weiter hochmütig und
sagte schliegllch:

C- ie gefallen mir. H:rr Hallerkow.
ich beobachte Sie schon länger! Wol-le- n

wir heute um neun Uhr im Re- -

taurant Sansioucr zu Nacht eilen j
Natürlich im Frack und wir beide
allein!"

Ob solcher Auszeichnung fühlte
sich der junge Mensch höchst crfrci-- i

Es ist mir natürlich eine Ebre
Uno ich werde von Herzen gern kam- -

wen"
Stumm, mit einem freundlichen

Nicken, drückte Herr Solemacher Ernst
Hallcrkows Hand und ging weiter.

Gleich nach dem Nennen, fuhr er

nach Hause, ließ seinen ganz tadcllsen
Frack vom Schneider noch einmal
ausbügeln. Ganz benommen war er
ren dieser Ehre. In den Sportkreiftn,
in denen kr biZher verkehrt hatte,
würde man aroße Auaen machen.
wenn er so ganz nebenbei sagte: Ja,
und doriqen Mittwoch habe ich mit
Herrn Solemacher im Restaurant
Sansloua n Abend aeaessen. Wir
beide an einem Tisch ellein, es war
sehr nett!" Und bocbmütia lächeln
wollte er lernen, aerade wie fterr So
Icmacher ... Da stellte er sich vor den
Svieael und übte... Natürlich trua
er das Gesicht glatt rasiert, denn was
ein richtiger Sportsmann ist . . .

Pünktlich um neun Uhr war er im

Restaurant bansjouct. T:e Haus
kavelle föielte. aber es waren nocti vie
le Tische frei. Eigentlich traf man sich

bier erit nacb dem Toeater und av.

für, teures Geld recht gut. Herr Sole-mach- er

war nicht zu entdecken. Da
suchte er sich einen Tisch in einer Ecke,

von wo aus er das Lokal gut über- -

leben konnte, und wartete. Seine Ge
duld wurde auf eine harte Probe ge

stellt, denn erst aeaen dreiviertel zehn
kam Herr Solemacher. Und da hatte
er es auch noch nicht eilig. az wo
nokel im Auge, in Frack, weißer We
sie und weiftet Binde, betrat er lana
sam den Raum, ließ gleichgültig den
Blick über d'.e 'tenschen gleiten und
drückte dann, indem er sein bockimü- -

nges Lachein auf etzte, rn t Hauer
kcw, der ihm entgegengegangen war

nd sicb verbeuate. die and.
.Entschuldigen Sie, es t t etwas

später geworden! Kleine Abhaltung,
na, das kommt in vor:

Ernst hallerkow webrte ab. Ear
nicht langweilig sei ihm das Warten
geworden und sehr lange 1 er auq
noch nicht da. Herr Solemacher lache!
te wieder, stellte das Souper zuzam- -
men.

Erst eine Rüdesheimer Berg, dann

Sekt, nicht wahr. Herr Hallerkow. 1

oen wir Vcuve Eliquot. und schließe

licy zum cacyliiq orveaux, wcou
ton Rothschild, denke icb!"

Ganz einverstanden stotterte der

mit rotem ops. Und genano sich im
stillen: kHer? Solemacher r'slit ein

Souper zusammen, alle Wetter! Das
Ktii' ick mir merken!"

Die beiden ließen es sich gut schme!

; ".v s hnsl "inacDot Ut

e Stadt, S4lc
t klärten,' Januar,
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Tr. nranf H. Wray, 30Ö Aee Bldg..
nmlia. Nebr. i

Ä a d r r.
Tr. 2','oorjield's Schwesel.Tampf

äder. I!00 Howard Str.
Sichere Hilfe iur Rheumatismus.

Wissenschaftliche Massage und elektri.

sche Vehandlnng. Tag und Nacht

geöffnet. Vejondere Abteilung sür
Tarnen, von 8 llbr morgens bis

Uhr abends. Mineralwasser von
Süd-Ciimh- Quellen. Tel. Touglas
4753 -7- 4047

Massage Parlor. Fräulein Gei.

ger und ,3rl. Anna Weid. Mineral,
Tampf und Wannenbäder. Sonn
tags und abends geöffnet. 208 Ne
villc Block. 10. li. dornen. 12 247

Hänivrrhoidcn, öificln kuriert.
Tr. Ci. R. Tairy kuriert Hänlerr

hoideu, Fisteln und andere Darm
leiden ohne Operation. Mur garan
ticrt. Schreibt um Buch über Darm
leiden, mit Zeugnissen. Tr. E. N.

Tarry. 240 Vee V'ldg. Omalia.
244

Tarm'Svrzialist.
Tr. ff. !l. Edwards, 530 B Lldg..

kuriert Häinerrhoiden und Fisteln
olino Operation und ohne anästetisch:
M-tso- iri,,!q gorantiert .

Osteopn.liische Ärrztt.

Iosephinc Armstrong. 015Vee Vidg.
4 047

Mury Anderson. 05 Äee Vuilding.
Touglas 3l,l,0. 24647.

Elckttolysis.

Miß Allender. 024 Äee Äldg.
burtsmalc, uberslüssiges Haar und

Muttermale jnr nmer eutsernt. Ä?
beit garantiert. -- 24047

Vhiropractik Spinal Adjnstments.

Tr. Edwards. 24.L Farnam. D.'U45

Advokaten.

Wm. Snneral, 202 : !03 First Na.
tional Bank Blda. -- 2447

H. H. Claiburiik, Nechtsanwalt und
- Notar. 512 513 Paxton Block.

Telephon Red 7101. 440-1- 7

H. Fischer, deutscher Nechtsanwalt
und Notar. Grundaktc geprüft.

Zimmer 401.02 03 City Nattnoal
Bank Bldg.

H k n r E h r nt a n,
Tentfcher

Nechteauwalt,
Advokat und Notar.

4025 Süd 21. Steafze.
Telephon South 1217.
Sonth Omaha, Nebr.

Ab'tracts of !itl:.
Guarantec Abstract Co.. 7 Patter

sou Bldg. 34 4 7

S. M. Sadler & Son. 21 kZ

Keeline Bldg. 34847

TavZ'Akadeniie.

Turpin's 2. und
Farnam.

Busch & Borghoff.
Telephon Touglas 3319.

Grundbesitz-- , Lebens., Kranken, Un
fall, und Fener Verlicherung. ebenso

GeschäftS'Vermittelung.
Zimmer 730 Lorlb-Hrral- d Bldg

15. und Farnam Straße,
Omakia, Nebr.

Gift Novelties"
Auch No. 6.
r, kldrile rdktt.

OWsisz

l, r ,f.i--'
g.1,'a NnkkliiN' Nr tSfllma!?'-- '

in vuflartfi(. '.Wiui sin bxrbri "!.tut tr' i'.MIfliif!) bot st,ünillk. wie ?chr
fcttM, ?Ui'N. Tttchd'ckch (lutiirt

in'tficnniAft. Hadchen, ?taij(ii!tii. emil
jsli'.f, joirie in Tltnpt ny
ttrit 61w'.in tuliffi, bte fti;', Iricht hrH
innrtttv (ins, uno hm n:ronjfrn htrt
iVrfiin BfVfUf. ic imnrn ur.irc tiei Rirsi--
fcumcht fif hei tiUIntee (ut fete Sft
wnnrifn ehec tßrlmwtn.

Ciri Tv.ft ut l.'c veasliri t folt hru
lai.ol.

1l9Itf Ln illBHUr
1311 feitoi.c Cr.6, Vlttt,

klassifizierte Utizeigeiu

Verlangt Weiblich.

!Lcrlnnstt: Mädchcn für Hans
arbeit. ;mci in der Familie. Muß
aute .Uöchm sei. l2 S. ül. Str.,
Wal. 1 !. 1.3047

Vcrlanfft: 'wn5 Ändchen für
Hausarbeit. L110 Mast'. Harnel,
:uii. i.::oi7

verlangt: Äackcii für Ha
arbcit. Wcbftcr VMl 10.

Str. 1. 150 17

Verlangt: Madchen für .NauS

arbeit, .ieiiie Waiche. 332 Parker
tr Vedner 21 I I, 17

Bcrlannt: Ernilneiieö Minder.
r.iäMien; muß Euipieliliuigeii lwben.
10.', 10. Str. l.:!04 7

Verkannt: (inalirenc Mädchen
zum Uocke und Hausarbeit. Güter
sjolm. 315 t)arna!ii: Manien Wa.

17

(besucht: Tenlsche oder böhini-sch- e

Iran oder Mädchen als Wäsche,

rin in einem kleinen etel im We
ftcn . Gutes Heini. ,Vtr nähere AnS

üin't adressiere man Msr. Ioe
Wiesner, Wood Lake. :'Jebr.

4.304'
Berlaiistk: lirstihrcuc Köchin

und Hausmädchen. Harnet) 2041.
-t-t.

Stellenangebote A'ciblich.

Verlangt: junges Mädchen,
um im Haiisbalt mitzuhelfen und
am' Minder aiifziN'aisen. Erfahrung
nicht notwendig. Mr?. B. (v. oli-so- .

2017 Mas.'ii Str. 1 20 17

Verlangt Männlich.

Verlangt: Mann und Arau,
um ans der arm zn arbeiten. Ein

rielilungen verlangt. Guter Play
i'tr das richtige (iliennnr. Itnr gan

zes ahr. inlntne.
1.30 1'

Männer verkannt.
Männer: !Zür die beste Arbeit ir

aend welcher Art und überall.

Sprecht vor in der Omalia Emplor,
moiit Bureau C f fite, 121 närdl
15. Straße.

Junger deutscher 'Witwer mit fünf

,nhrc altem Sohn wünscht cin Heim
bei deutscher luilierischer. kinderloser
Familie in der "Jl'äljc von Mirche. und
Schule. Brieflich nachzufragen hei

Herman Harke, 1011 Süd 17. Str..
Cmalm.

Zimmer zu vermiete.

Warme, reinliche Zimmer und
oute einsacke deutsche Most für nüch

terne und anständige Arbeiter: $6,00
per Woche. 23l lioiöwcu str.
C. Nnuinan. tf.

Zu mieten gesucht.

Haus mit Stall, HühnerhauS und

einigen Acker Land zu mieten t.

R. Neromann, 4722 So. 10,

Str., Lmalia, Südseite.

Tas preiöwurcisisle Essen bei Peter
Runio. Tiniilcko 5lücke. 150

Todge Strasze. 2. Stock. Mahlzeiten
25 Cents. t'.

Glück bringende Trauringe bei Bro
degaards. Ib. und Douglas Str.

2447

Farmen zu verkaufen.

ciltscho 57olonic
Lutherische, katholische und Meuno- -

Uiten Kirchen bereits vorhanoen

Corn 5nild $35
Acker

ver

Lcmisicma. Meilen van der Stadt
Lake Elmrles mit 20,000 Einwoh.
nern. Onene Prärie, eine Baum,
stunwfeii. Sand. Steine oder Sünip.
fe. Hoch und trocken. Naturliche
Alwässerung. Gutes, gesundes iili- -

nia. Gute straken. schulen.
Nein Schnee.
Vor Hafer Klee Rinder

Schweine Mildiem
$10 per Äcker bar Ren in 10

Jahren, spezial Car . Exkursionen
zweimal im Monat. Schreibt sür
illustriertes Vüchlein.

Payne Investment iSo., Omaha, Ncb.
2 1017

Wir wollen Sie
mit uns haben auf unsereruüchiten
l?ckusiQk,fnlirt midi dem Tale des

Trinity Flusses int öftlicken Tezas
die ain 0. Februar von Omaha ab.j
geht. Tort können wir .hnen Land
tür $25.00 per Acker verkaufen
das dem denen Farmland,.

in Iowa. .
aörr fphrnsfrt in irtraasmi ia:e I

gleichseht. Wir konneu vchne na
türlich nickt das Land zur Unter-suchun- g

bereun bringen -- - doch

omint Mit uns und wir werden

Kapitalsanlaqe.
Warum wollen. sie Ihr OK'Id für

Vc ans der Bank liegen mt,
ivcnn cic ir oaoselve in i leinen

Anleihen als erste Hin.wthek Vo er-

halten können? Tie Sicherheiten be.

steben aus ersten Hupotheken auf ver.

besserten! Süd Omaha Grimdeigen.
tunt und find ansnaiinisIaS den drei

fachen Betrag der Anleihe wert und

sicherer als jede Bank.
Nur tu summen von $10U im

$500.
onth Omaha J,iiirtmrnt do.

4925 S. 21. Str., Tel. S.'iitt) 121..
2.247

Uiiifiandklialbkr billig zn vrrkaiifcn
oder zn vermictkn.

051 Acker Zarin im weillichen Ne

braska. 0 eilen van guter
balmsiadt: 1 Meile von i'tirclie und

Schule. Nahe der Ponsiras.e be

stens eingezäunt, auch kreuzweise, d

Meilen ;.;mm im ganzen. O'mte,

warme Stallungen und neues 3

Zimmer Haus. 350 Acker antes

Pilna. und Heuland, der Reit leicht

hügelig, gute Vielnveide. netre,de
forteit aller Ai-- t gedeihen hier be

neiiö," besonders (Sorn, Noggen und
Martos'eln. Viel und gutes Wasser.

Tiefe Farm ist besonders für Milch-

wirtschaft geeignet. 50 Stuck Vieh

sowie 15 Pferde und sämtliche land
wirtschaftlichen Maschinen können

ant Wunsch mit übernommen wer
den. Zur nähere Auskuuft wende

'man sich an
John Sznblw, Müllen. Nebr.,

. '!, ?. T. ov .

10 Acker westlich

lion Siid'innn.
Einer der l'efie 10 Acker-Trakk- e

mit hoher Lage und wunderbarer
Aussicht auf Omaha. Reicher (ni,!,
Vurliugtoi! und Missouri Pacific
Geleise berühren eine Ecke des Lan
des: ' i Meile von elektrischer

und y, Meile von gepsla-sterte- r

Stras;e. Mann dieses Land
iiir kurze : Seit mir nir $250 ver
Acker verkaufen! dies in vedentend
weniaer. als benachhartes Land ko- -

stet. Trefft Vereinbarungen mit unö,
um es zu besichtigen.

Armstring'Walsh ivipai,,
333 Rose Vldg..

Ti)!er 1530.
17

Ncbracka Farmen.
120 Acker in der Nähe von lreen-wood- ,

guteö. ebenes Land; gute
135.00 per Acker.

100 Acker, nicht weit von Äsh-land- :

$03.00 Per Acker: gute

h0 Acker in der Nähe von Oiretna,
tz7500.00: keine besonderen Berbejse.

rnngen, aber reiches Ackerland.
00 Acker, Meilen südlich der

Stock ?)ard: gutes Land mit guten
Verbesserungen: $122.50 per Acker.

Vd. O. Hamilton,
021 City National Bank BIdg..

Omaha. Nebr.. Tel. Touglas 037.
120 17

5 Acker ttartoffel'Trakte.
'

Von $227.50 aufioärts. Zahlbar
$25.00 Anzahlung, $5.00 per Mo-na- t.

Wir bewirtschaften den Trakt
für Sie. Sie erhalten zwei Fünftel
der Ernte. Kommt und verlangt
2mchelchcn mit Erklärungen über die

Hungrrford Potato Growers' Aff'n.
15. und Howard Str. Toug. 0371.

tf.

Jdaho.
Tentsch'lnthcrische ttolouie. ttl:e.

sanien Land. Auf Verlaugeit wer.
den wir hnen unser neuestes il
lustriertes JnformationS-Pamphle- t

senden. Harten Hooker, Lasalle
BIdg,. St. Louis Mo. 2 1747

Tongla Convty Farmen: 300
Acker. 100.-- 16 Acker. 175.--

0 Acker, $150: 40 Acker, $250.
W. T. Smith Co., 14 City Natio.
nal Bank Bldg. tf.

Farm- - nd Stadt Grundeigentum.
Verkaufe und vertausche Grund

cigeiiturn irgendwelcher Art in Stadt
und Land. Panl Svdow, 838 Bran.
deis Store 'Bldg.. Onnoa, Neb tf.

3u verkaufen.

Billige Häuser.
Wir lmben eine arojzc Anzahl er

niit 3 bis 4 Zimmer,
volle

r
Grobe
- ; -

Bauplotze. von $'.00 bis
( i) nno nr " rtniifnrtcii... ,. ... IMc..

kinnnnnii nrrfauten können

Savtl, Omaha Investment $t.
4025 S. 21. Str.. Tel. saut!, 1217

Union Pacific Building.

Hans zn bcrkanfen.

Zast neues 5 Zimmer Haus m

Jenson; elektrisches Kid), Zrne.
Meiler mit siurmsicherer 'vohlung.

tros'.eS Hulmerhans, c,ngezan,,t

Lot 50 bei 12 Fnfz. Preis HWOO.

Henri? ?ral,m. 5010 Hayes str.,
Jenson, Nebr.

"
Verlangt: 1.000 Waggonladu.

gen ?Uteilen. Auch Gummi, Metalle,

usw. Schreibt um Preise. NebraL-k- a

Iran & Metal Co., ßmaljo. 9

lflcklrisches.

Gebrauchte elektrische Motoren. 'cu-gla- s

2019. Le Bron & ray,

110 Sud 13. Str.
Automobile.

Tk,e Elcar.

Gebaut, um Ticnst zu eben.

vriziert von einer Firma, die iei
43 Iahren Lualitäts-Predükt- c her-

gestellt hat. Vorzugliche Ägentnren
Äussichteu. chreiven sie uns iy--u

ie uiit Äedmgunaen. ait nnu v- -

alleinigen Agenten für oen ganzen

Staat Nebrasta uno Wen .o.vu.
Nrbraska (l Car Co..

311 südl. 11. Str.. Lincoln. Nebr.

Wir sprechen Teutsch.

$100 Bclohuvug sür jeden

Auto-Magnet- den wir nicht repa

rieren können. Verlaufen As!aty
Sparkplugs. $1 W Stück, retml.

C. Vaysdorfer. 210 No. 18. tt
44347

Smith & icasner, 723 Tut. 2..
Str Gebrauchte Autos zu Bargain.
preisen. Zutat? Reparaturen
Aufbewahrnng :u der reinlichsten u.

hellsten Garag!: in Omaha. DuglaZ
4700.

Ncbraska Sluta Radiator Nepair.

Gtite Arbeit, mätzige Preise,

promptri Bedienung. Zusriedenheit

garantiert. 220 So, 10. Str. Telc-pbo- n:

Touglas 7390. F. W. Houser.

Ornaba. Neb. "3-20- 4 1

Automobil Versicherung.

Spezialrate für Liabiliiy Verf-ch-c.

rung auf Ford Cars. cinschliefzlich

Eigentums-Schade- 25 Feuer, und
Tiebstahl-Versicherun- g zu niedrigsten

Preisen.
5lilly Ellis & TyoniPion.

01314 Cit? National Bank Bldg

Douglas 2819. ifW-i-i

Auto'RkParatnre.

Tell & Binlley 3218 Harnoy.
Erstklassige n

macht alle Cars neu. Starke
Scklevv.Car.-Tougl- oL 1540.

'i-i'i- t

Tetektlvs.

James Allen. 312 Neville Block

Beweise erlangt in Kriminal, und

Zivilfällcn. Alles streng vertrau-lieh- .

Tyler 1130. Wohnung. Tou.

glas 802. tf.

Musikalisches.

Bonricius. Erjahrene Muftklchrcr.
Studio 134445 Arlmgton Btoci.

1511 Todge Str. Douglas 2471.
24647

Ovtiker.

Gläser, durch die Sie klar und ohne

Beschwerden sehen können. Prci,e
maßig. Holst Opncal u.., w
Brandeis Bldq . Omaha,

Photographisches Atelier.
Bestellt Familienbild jetzt, .nacht

gro?s Freude rn tunrrigen ay
ren. Epeztalpreis tu? onrirman
den. Besucht und seht, waS wtr
sür andere getan. $2 d. Dutz. custv.

' Rembrandt Studio,
20. und Farnam Strasze.

.Unsere Bilder derblassm nie!'
44047

Uodak Finisbing".
iilms frei mtwickelr. tn einem

Tage. Kase odak Studio. Neville

Block, 1. und Harnen, Omaha.
12 147

M,izitische5.

Brch erfolgreich ohne Operation
fc!handell. Sprecht vor oder schreibt

Ernst allerkow orttf zum Gla e

liürzte den schweren Rotwein in einen'

Zuge hinunter und fuhr dann mil
rotem Kopfe fort: '

.5a. und Beuebunaen oabe icr

nicht, wie soll man da in die wirklick

vornehmen Kreise kom.nen. nach de

nen ich mich wahrhaftig sehne!"
Herr Solemacher machte gar ic;r

pöltWcs Gesicht, sondern ein schi

nachdenkliche.
Aber ich bitte Sie, baä kann einem

nicht schwer fallen! Sie sind fehi

weltgewandt, elegant und ver

reifern Sie. fielt fiallcrlow. aber mav

weiß doch Bescheid stammen aus
sehr vermögendem Hause... Bitte
ich kann mir schon denken, was Sik
,anen wollen, das in doch lein Grund,
verlegen zu werden, denn über Zeiten
":nh eir dock oit sei Tank voll

siänbiq hinaus, in denen blaues Blut
dazu gehörte, um eine Rolle zu spie'

... Geld reaiirt die Welt'. Ha'
man die nötige Energie, so setzt sich

einer wie Sie schon durch.
Das Blut brauste Ernst Hallerkow

in den Schläfen. Ihm gegenüber saß

einer, der ihm helsen konnte, die

Hindernisse mit einem hochmütigen
Lächeln aus dem Weze zu schieben!
Also die Stunde genutzt. Sein zähe?
Bauernblut erwachte.

Herr Solemacher, wenn ich erst

einmal diese Leute los würde, die wi
die Ketten an mir hangen! -

Pah, man sieht sie einfach nich!

n,ehr!"
Sie licaen mir in den Obren, ich

'oll mir einen Rcnnstall zulegen!"
Herr Solemacher wiegte den op

hin uno her.
.Rock nickt mal ein so übler )e

danke! Das ist ein Sprungbrett. vo.i

dem sich schon mancher in die vor
nehme Gesellschaft eingeführt hat!
Aber diese Leute würden Jhne
Schinder anschmieren! Schinder! Na
türlich für sehr teures Geld!... Na,
reden wir darüber jetzt nicht! Ick

scige Ihnen schon, spctcr vielleicht! ..,
Ich wuröe Ihnen raten, vorlaulig
erst einmal in oam anderer Weis
in der guten, Gesellschaft festen Fß
zu sannt!'

liit dem ruhig ,ien Gesicht von der
Welt drehte Herr Solemacher dev

Stengel seines Weinglases zwischen
Daumen und Zeigefinger.

Und wie denken Sie sich das, Hen
Solemacher?"

Da lächelte der wieder.
..Nickt so bikia iunaer freund!

Erst lernen Sie mich ein bischen nähet
kennen, oamit -ie vertrauen zu mit

en!"

..O. das babe ick dock." versickerst

Hallerkow mit dem Brustton der Ue

bcrzeugung.
Aber Herr Solemacher winkte ab.

Nein, nein, warten wir!"
Ernst fiallerkows fierz hämmerik

gegen seine weiße Weste.

(Fortsetzung folgt.)

Rasouieren Verbote,
fieute. im Zeitalter des Räsonie

rens, rag es nicht uninteressant sein.
oaran zu erinnern, wie vas Proo
lem, Unzufriedene zur Ruhe zu brin
gen, vor anderthalb Jahrhnderten
durch den Herzog von Tachsen-Wei-m- ar

auf die einfachste Weise gelöst
wurde. Der Herzog erließ nämlich

folgenden Ukas: Dos dielfache' Rä,
sonieren Unserer Unterthanen wird
hiemit bei halbjährlicher Zuchthaus
strase verboten und haben die Beam-te- n

auf,das strengste darüber zu wa-che- n,

da das Regiment von Uns und

nicht von den Bauern abhängt und
Wir keine Räsoneurs zu Unterthanen
haben wollen

Stoßseufzer. .. . .
früber war ein Mann glücklich, wenn
fr eine Iran hatte, die ibm gut kochte.

heute ober verlangt er gleich, Ba&

sie ihn ernährt!'; ;; XäctnUn zuftm:::cnsZand, das

7- -


